
Name 
Birkwild

Lebensraum 
Offene Flächen mit niedri-

gem Bewuchs wie Moor, Hei-

de oder Gebirge

Nahrung 
Küken („Gesperre“) ernäh-

ren sich ausschließlich von 

Insekten, adultes Birkwild 

außerdem von jungen Trie-

ben, Knospen, Würmern und 

Schnecken. 

Fortpflanzung 
Die Balz der Bodenbrüter 

liegt im April/Mai und fin-

det vor Sonnenaufgang und 

abends statt. Die Hähne bal-

zen kullernd und zischend 

um die Gunst der Hennen, 

die sich vom stärksten Hahn 

treten (begatten) lassen. Es 

bilden sich keine Paare. Die 

Henne legt sieben bis zehn 

rotgetupfte Eier und bebrü-

tet sie 28 Tage lang in einer 

mit Laub ausgelegten Erd-

mulde. Die Nestflüchter sind 

nach 14 Tagen flugfähig und 

werden von der Henne alleine  

aufgezogen.   

Lebens- und 
Verhaltensweisen 
Die tagaktiven Raufußhüh-

ner sind sehr störungsemp-

findlich. Aufgrund ihres 

schwindenden Lebensrau-

mes, u. a. durch die Tro-

ckenlegung der Moore, ist 

die Wildart gefährdet. Hin-

zu kommen Fressfeinde wie 

Fuchs, Marder, Habicht oder 

Gelegeräuber wie Waschbär, 

Sauen und Krähen. In Bay-

ern lebt das Birkwild in den 

höheren Lagen der Alpen, im 

Bayerischen Wald und den 

Höhenzügen der Rhön.

Rosen
Die roten Hautpartien 

über den Augen 

schwellen zur Balz an 

und leuchten besonders 

intensiv, um die 

Hennen anzulocken. 

1.	 Die Vögel haben Steinchen im Ma-
gen, die die Nahrung zerkleinern.

2.	 Birkwild heißt so, weil es häufig in 
Birken anzutreffen ist.

3.	 Nur der Birkhahn kann fliegen, 
Hennen dafür schneller laufen.

4.	 Birkwild lässt sich einschneien und 
baut Gänge unter der Schneedecke.

Spielhahnfeder
Die stark gebogenen 

Schwanzfedern des 

Birkhahns gelten als Trophäe. 

Sinne
Birkwild kann 
sehr gut äugen.

Gefieder
Hahn und Henne unterschei-

den sich deutlich voneinan-

der, Jungvögel sehen in den 

ersten drei Monaten wie eine 

erwachsene Henne aus.

Raufußhühner
Als Schutz gegen die 

Kälte sind auch die Beine 

der Birkhühner gefiedert.

Ich variier von gelb bis rot, 

berührst Du mich, kommst Du in Not.

Wie Feuer brenn ich auf der Haut, 

schon manchen Feind damit vergrault.

Mit giftigen Tentakeln jage ich, 

nach Plankton, Krebs und kleinem Fisch.

Ich bin ein Raubtier ohne Herz, 

empfinde selber keinen Schmerz.

In kleinen Schwärmen warte ich 

unter Wasser auch auf Dich.

Die spektakuläre Arenabalz mit bis zu 40 
Kontrahenten ist heute leider meist nicht 
mehr zu beobachten. Dabei befinden sich 
die stärksten Alpha-Hähne in der Mit-
te des Balzplatzes und liefern den 
Hennen eine imposante Show. Die 
ritualisierten Kommentkämpfe 
werden von Fauchen und Kullern 
der Kampfhähne begleitet. Die Hen-
nen fliegen in die Arena hinein und lassen 
sich von dem ihrer Ansicht nach stärksten 
Hahn in der Mitte begatten (treten).


